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Man schreibt uns

Für viele unserer Leser dürfte von Interesse sein daß
dir Prinzen unseres Königlichen Hauses sowohl als auch
sämmtliche in der Armee also auch bei der Garde dienen
den n chtpreußischen Prinzen deutscher Fürstenhäuser das
Gehalt und die Kompetenzen ihrer bezw Charge genau
ebenso und mit denselben Abzügen beziihen wie jeder
andere Osfizier sofern sie eben etatsmäß ge Stellen be
ileiden und nicht etwa nur a la suits der betreffenden
Regimenter stehen So hat auch namentlich unser jetziger
Kaiser seiner Zeit von seinem aktiven Eintritt in die
Armee an das Lieutenants bezw Hauptmanns und
Majorsgehalt beim 1 Garde Regiment z F später als
Kommandeur des Garde Husaren Regiments das Obersten
gehalt und nach seiner Ernennung zum Generalmajor
und Kommandeur der 2 Garde Jnfanterie Brigade das
etatsmäßige Gehalt dieser Charge n derselben Weise wie
jeder andere aktiv dienende Offizier bezogen nur mit dem
Unterschiede daß die Gelder am jedesmaligen Zahlungs
tage an denHoimarschall von Liebenau ausgefolgt wurden
Desgleichen sind die Futter c Nationen für soviel Pferde
wie der betreffenden O sizierscharge die der Prinz jeweils
bekleidete etatsmäßig zukommen als dienstliche Rationen
frei aus den Magazinen geliefert worden Dasselbe ist
nun der Fall beim Prinzen Friedrich Leopold der im
1 Garde Regiment z F zur Zeit die etats mäßige Stell
eines Hauptmanns und Compagniechess 4 Comp be
kleidet und als solcher auch fein Gehalt über dessen Em
pfang der Hofmarschall quittirt wirklich bezieht während
rr dagegen in seiner gleichzeitigen Charge als Rittmeister
s Zs suits des Regiments der Gardes du Corps kein
dienstliches Einkommen hat Daß danach auch die nicht
preußischen Prinzen deutscher Fürstenhäuser ihr Gehalt
in derselben Weise beziehen versteht sich von selbst
namentlich trifft dies zu ans die beim Leib Garde Husaren
Regiment als Rittmeister und Eskadrovsches Dienst thuen
den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
und Crbprinz Reuß jüngere Linie aus den kürzlich von
demselben Regiment zum Großen Generalstab versetzten
Premierlieutenannt Herzog Ernst Günther zu Schleswig
Holstein Bruder der Kaiserin den Lieutenant im Re
giment der Gardes du Corps Prinzen Albert zu
Schleswig Holstein Glücksburg den Erbprinzen vonWaldeck
und Pyrmont Lieutenant im Z Gardeulanenregiment
den Prinzen Karl von Hohenzollern welcher jüngst vom
1 Garde Ulanen Regiment zur Dienstleistung bei einem
hessischen Artillerie Regiment abkommandirt ist Der
Erbprinz von Hohenzollern bezieht zur Zeit kein etats
mäßiges Gehalt da derselbe gegenwärtig bei dem 1 Garde
Regiment z F als Premierlieutenant nur 1a suits ge
führt wird Der Erbgroßherzog von Baden verzichtete in
feiner aktiven OWerstellung auf die ihm zustehenden Kom
petenzen zu Gunsten der Mannschaften seiner Kompagnie
bezw zu anderen Kompaguiezwecken während seines Kran
kenlagers wurde ihm dagegen das Gehalt noch Baden
nachgesandt Eine solche Verzichtleistang sürstlicher Per
sönlichkeiten in den subalternen Oisizierschargen auf die
Ihnen zustehenden Bezüge ist übrigens auch seitens des
Kaisers schon des öfteren vorgekommen gehörte aber durch
aus nicht zu den Regelmäßigkeiten Selbstverständlich kann
von einem großartigen Gehaltsbezug bei einem Gardelieute
nant überhaupt nicht die Rede sein da nach Abzug aller
Beitragsverpflichtungen wie Kasino Kleiderkoffe c der
Gehaltsbeitrag gewöhnlich bis auf ein paar Pfennige zu
sammengeschmolzen ist und junge Offiziere aus der Garde
Zavallerie wohl allemal bis zu 60 Mark wenn nicht mehr
aus feinen privaten Mitteln zuzahlen muß Bemerkens
wert h ist dasz dem Kaiser persönlich in seiner Eigenschaft
als Chef der Leibkompagnie des 1 Garderegiments z F
und der Leib Eskadron des Regiments Garde du Corps
namhafte Summen zur Verfügung stehen die er jedoch
nie selbst bezieht sondern seiner Kompagnie bezw Eska
dron überweist Was den Prinzen Albrecht sowie die
Prinzen Alexander und Georg anbetrifft so beziehen die
selben kein Gehalt da für die Stellung eines Armeein
Ipekteurs die Prinz Albrecht bekleidet nichts im Etat aus
geworfen sondern nur bestimmte Repiäsentaltons Reise
gelder c vorgesehen sind und die Prinzen Alexander und
Georg als nur charakterisirte Generale der Infanterie
bezw Kavallerie ebenfalls keine etatsmäßige Stellen be
kleiden Minderjährige Prinzen des preußischen Königs
hauses die bereits als Offiziere der Armee angehören
giebt es zur Z it nur drei fämmtlich Söhne des
Prinzen Albrecht die aber als solche kein Gehalt be
ziehen Bekanntlich wird jeder königliche Prinz von

Preußen schon mit vollendetem zehnten L benjahre Sekonde

lieutenant im 1 Garderegiment z F Daß die königlichen
Prinzen als solche auch vom Staate keine Dotation er
halten wie es z B in England der Fall und daß die
selben erst von ihrer Großjährigkeit d h von vollendetem
18 Lebensjahre ab eine bestimmte Apanage aus der könig
lichen C villiste beziehen ist ebenfalls bekannt

Die Eingabe der Kriegervereine um
Besserstellung der verabschiedeten Mili
tärpersonen nnd bessere Fürsorge für

die Hinterbliebenen
Die Präsidien der deutschen Kriegervercine haben in

ihrer Eingabe vom 22 Oktober an den Reichskanzler aus
geführt daß denjenigen mit Pension verabschiedeten Mili
tärpersonen welche sei es im Staatsdienst sei es im Ge
meindedienst eine Anstellung gesunden haben ihre Müi
tälpevsion dann verkürzt bezw gänzlich entzogen wird
wenn der Gesammtbetrag von Pension und Civileinkom
men die Summe von 1200 Mk überschreitet während
diejenigen welche in einer Privatstelluug Beschäftigung
gefunden haben ihre Pension voll wetterbeziehen Hierin
finden die Kriegervereine eine Unbilligkeit und eine nicht
zu rechtfertigende Ungleichheit welche um so härter em
pfunden wird wenn die Verabschiedung infolge von Ver
wundung oder Krtegsstrapazen erfolgt ist Man sollte
denken daß diejenigen welche vor nunmehr 20 Jahren
mit dem Opser ihrer gesunden Glieder oder ihrer Gesund
heit sich ihre Pension theuer genug erkämpft haben diese
unverkürzt weiterbeziehe i und wenn sie alsdann in irgend
einer Civilstellung noch weitere Dienste zu leisten imstande
sind sür diese neuen Dienste grade so belohnt werden wie
die welche in gleichen Stellungen sich befinden ohne je
zuvor dem Staate im Heere Dienste geleistet zu haben
Ihnen die mit ihrem Blute erkaufte Pension alsdann zu
kürzen erscheint nicht würdig eines großen Staates Ja
Frankreich welches seinen Unteroffizieren an sich schon bei
weitem höhere Pensionen gewährt als wir wird die Pen
sion unverkürzt weiterbezogen auch bei der Civilanstellung
Während der deutsche Unteroffizier als Ganzinvalide nach
18 Dienstjahren oder ohne invalide zu sein nach 24
Dienstjahren ohne Verstümmlungszulage eine jähr t He
Pension von 216 Mk der Sergeant 256 Mk der Feld
webel 324 Mk erhält beträgt die Pension in Frankreich
nach 15 Dienstjahren für den Unteroffizier 347 Francs
für den Sergeanten 365 Francs für den Feldwebel 395
Francs und steigt bei 25 Dienstjahren auf 700 900 und
1200 Francs Wird dem Reiche die Belastung der ganzen
Pension an alle verabschiedeten Mlitärperjonen vorläufig
zu schwer so bleibt nur der Ausweg daß man den tn
solge des Krieges oder an Dienstbeschädigung Verabschie
deten die ganze Pension den andern aber nur die halbe
Pension beläßt Ebenso dringend wenn nicht in noch
weit höherm Grade ist eine bessere Fürsorge sür die H n
terbliebenen welche wenn der Mann während des Frie
dens verstorben ist überhaupt keine Pension vom Staate
beziehen sondern nur sehr niedrig bemessene Erziehungs
gelver und bei besonderer Bedürftigkeit kleine Unterstütz
ungen Eine solche Lage ist heutzutage nachdem infolge
des Arbeiterversicherungsgesetzes vom Mai 1886 die
Wittwe eines Arbeiters eine Rente von 20 pCt
des Jahreseinkommens ihres Mannes im Höchst
betrage von 400 Mark bezieht eine durchaus un
mögliche geworden Noch mehr aber erscheint es eine
Ehrenpflicht des Reiches zu sein besser für die Hinter
bliebenen derjenigen zu sorgen die für Deutschlands Ehr
und Deutschlands Wehr auf den Schlachtfeldern von
Frankreich ihr Leben gelassen haben und die man bis
jetzt nur eben so gestellt hat daß sie nothdürftig vor
dem Hunger geschützt sind Was will es heutzutage
sagen wenn d e Wittwe eines Unteroffiziers 252 324
Ml diejenige eines Gemeinen ober nur 180 Mk im
Jahre erhält un5 wenn das Waisengeld sür ein Kind
124 Mk die Unterstützung für erwerbsunfähige Eltern
deren Ernährer der Gesallene gewesen ist nur 126 Mk
beträgt Auch hier giebt uns Frankreich wieder ei vach
ahmungswerthes Beispiel indem es jeder Wittwe eines
Militärs wenn der Manu im Frieden gestorben ist die
Hälfte des Höchstbetrages der Penston der betreffenden
Charge wenn der Mann aber im Kriege gestorben ist
drei Viertheile der Pension des Mannes gewährt sodaß
die Wittwe eines Gemeinen 375 563 diejenige ein s
Unteroffiziers 450 675 eines Feldwebels 600 900 kr
jährlich erhält Sollte das mächtige deutsche Reich zu
arm sein die Hinterbliebenen seiner Krieger vor Noth
und Armuth zu schützen und sie davor zu bewahren daß
sie der öffentlichen Armenunterftützung anheimfallen Eine
Ausbesserung von etwa 200 Mk für die Wittwe 180

Mk für die Eltern und 24 Mk sür jede Waise dürfte
nicht zu hoch gegriffen sein hierdurch würde die Pension
einer Wittwe auf 380 Mk, der Eltern auf 300 Mk und
der Waisen auf 150 Mk gebracht Aus dem Kriege mit
Frankreich sind im Jahre 1890 noch rund 5000 Wittwen
2100 unterstützungsbedürftige Eltern und 1200 Waisen
vorhanden gewesen welche mit den aus früheren Kriegen
stammenden 1000 Wittwen und 130 Waisen einen Ge
sammtaufwa d von jährlich 1,590000 Mk erforderten
Würden die obigen mäßigen Aufbesserungen gewährt so
würde ein Mehraufwand von rund 1,581,000 Mk erfor
derlich der Gesammtaufwand wäre alsdann 3,170,000 Mk
Dieser Jahresauswanf würde insolze dcs Abgangs durch
Tod von Jahr zu Jahr geringer wie er ja auch seither
sich wesentlich gegen früher verringert hatte So waren
beispielsweise im Jahre 1874/75 noch vorhanden 7400
Wittwen 13,000 Waisen und 4300 Eltern welche einen
Gesammtaufwand von 3,800 000 Mk erforderlich machten
Was das deutsche Reich im Jahre 1875 leisten konnte
wird es auch heute noch leisten können wenn es gilt
altes Unrecht wieder gut zu machen Sollte uns je
wieder ein Krieg beschiesen sein so werden viele Hundert
tausende von verheiratheren Männern ausziehen müssen
das Reich zu schützen Ist es da nicht Pflichr des
Reiches diesen Männern die schwere Sorge für ihre
Familie zu erleichtern und diese zu schützen wenn der
Ernährer sür das Reich gefallen ist Darum wünschen
wir daß die Eingabe der Kriegervereine welche im Auf
trage von mehr als 830,000 Mann erfolgte volle Wür
digung des Reichstags finden möge und daß bald und
gründlich geholfen wird

Deutsches Reich
Der Kaiser Gegenüber anderen Meldungen stellt

das Alt Tageblatt fest daß der Kaiser durch den hie
sigen Magistrat einen Bericht über die Cigarrenmachersperre
eingefordert hat

Enttllttungell Es wird uns die Ernennung des
Militärpfarrers Mieczkowski zum Erzbifchof von Posen
und des Gymnasial Studievdirektors Fritzen zum Bischof
von Straßburg bestätigt Beide Ernennungen erfolgten
durch Uebereinkunft des Staates mit der Curie M Ztg

Parlamentarisches Man schreibt uns aus Berlin
Die Aussichten der Resormentwürfe der preußischen Re
gierung erscheinen nach Abschluß der Generaldebatten im
Abgeordnetenhaus weniger hoffnungsreich als bei Beginn
derselben Die Stellung des Centrumssührers während
der Berathung der Volksschulvorlage läßt deutlich erkennen
daß feine Partei von ihren für die Regierung naturgemäß
gänzlich unannehmbaren Forderungen kein Titelchen auf
zugeben gewillt ist da sie aus der Haltung der Rechten
entnehmen zu können glaubt daß auch die Konservativen
in den Hauptfragen des Volksschulgesetzes auf ihrer Seite
stehen Nun ist es allerdings nicht zu bestreiten daß die
Redner der konservativen Partei zwar bei fast allen Vor
lagen ihre prinzipielle Geneigtheit ausgesprochen haben
der Regierung auf dem eingeschlagenen Wege folgen zu
wollen andererseits aber ihre Zustimmung zu den e nzelnen
Entwürfen an Bedingungen geknüpft haben welche den
von der Regierung beabsichtigten Reformen eine fo
wesentlich andere Richtung geben daß dieselben in ihren
Grundlagen berührt werden und die Regierung kaum ihre
Zustimmung dazu wird geben können Diesen Wünschen
der Rechten würde nun das Centrum jegliche Unterstützung
angeteihen lassen wenn nur die Konservativen in den
Fragen der Volksschule festbleiben wollten und daß sie
dazu geneigt sind haben sie ja selbst entschieden genug
erklärt Durch die Sachlage würde es den National
liberalen oder doch dem größten Tbeil derselben unmög
lich gemacht werden den vom Centrum und der Rechten
modifizirten Entwürfen zuzustimmen Infolgedessen würde
die Regierung yanz auf das mit den Konservativen zu
sammengehende Centrum angewiesen sein falls sie sich
überhaupt zu Zugeständnissen nach dieser Richtung hin
bereit finden sollte Diese Zugeständnisse würden nun
wie die Ausführungen Windthorst s erkennen lassen kaum
allzu klein sein dürfen nm nicht das sich seiner Macht
wohl bewußte Centrum zu veranlassen sich den von ihm
in die Opposition gedrängten Nationalliberalen zu gesellen
und so die Entwürfe zu Falle zu bringen Hiernach
bliebe der Regierung fulls sie nicht die Konfervat ven zu
bewegen vermöchte von dieser Koalition mit dem Centrum
abzulassen und ihre Forderungen in etwas zu ermäßigen
nichts weiter übrig als sich der den Entwürfen vom Cen
trum und den Konservatiden zu gebenden Form anzube
quemen oder dieselben einem anders zusammengesetzten
Landtage von Neuem vorzulegen



Las Bürgerliche Gesetzbuch Die öffentliche Kritik
Hat nahezu drei Jahre Zeit gehabt sich mit dem EntWurfe
eines Bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich
zu beschäftigen Zu Anfang des Jahres 1888 war dem
Bundesrathe von dem Reichskanzler der Entwurf nebst
einem Berichte des Präsidenten der zur Ausarbeitung des
Gesetzbuches im Jahre 1874 eingesetzten Kommission v
Pape vorgelegt worden In diesem Bericht war auch
über den noch verbleibenden Rest der Aufgabe der Kom
mission nämlich über die Ergänzungsentwürfe Einführungs
gesltz Gesetz über die Zwangsvollstreckung in das unbe
wegliche Vermögen Grundordnung Ausschluß gegeben
Die Ergänzungsarbciten waren damals schon im vollen
Zuge sodaß sich die erste Kommission bald darauf nach
16jähriger Arbeit auflösen konnte Inzwischen ist eine
überaus umfangreiche Litteratur über den Entwurf ver
öffentlicht worden aus deren Sichtung dem Reichsjustiz
amt und den Justizministerien der größeren Einzelstaaten
welche wie Preußen von den hohen Gerichtshöfen Gut
achten einforderten eine bedeutende Arbeit erwuchs Nun
mehr foll durch eine zweite aus 10 ständigen und 12
nichtständigen Mitgliedern bestehende Kommission das
große Werk nochmals geprüft und durchgearbeitet und zur
Vorlegung an den Reichstag reif gemacht werden Aus
der Anordnung des Bundesrathes daß diese Kommission
noch im Laufe dieses Jahres zur Vereinbarung ihrer
Geschäftsordnung zur Wahl der Referenten c zusammen
treten und zum I April 1891 ihre sachlichen Berathungen
beginnen soll geht hervor daß die leitenden Kreise mit
Nachdruck die Vollendung des großen Werkes betreiben
In der neuen Kommission in welcher natürlich die
zünftigen Juristen den festen Stamm bilden werden unter
den nichtständigen Mitgliedern Männer des praktischen
Lebens thätig sein welche ersichtlich sowohl nach ihrer
Berufsstellung als Vertreter großer Interessentenkreise
als auch nach ihrer politischen Parteistellung ausgewählt
sind Die Landwirthschaft wird durch Frhrn vonGagern
Neuenburg vertreten Die ersten beiden sind zugleich
Führer der konservativen Partei Als Herr von Helldorff
in der letzten Hauptwahl unterlegen war übernahm Frhr
von Manteuffel der namentlich bei der Berathung des
Jnvaliditäts und Altersversicherungsgesetzes sehr geschätzte
Dienste geleistet hatte die Führerschaft der Partei Der
selbe ist zugleich einer der leitenden Geister der Vereiniguug
der Steuer und Wirthschaftsreformer Agrarier und des
Congresses deutscher Landwirthe welche in dem Bürger
lichen Gesetzbuch mehr das alte deutsche Privatrecht
gegen das römische namentlich bei Veräußerung Be
lastung und Vererbung des Grundbesitzes zur Geltung
gebracht wissen wollen Von den Lehrern des deutschen
Privatrechts welche zumtheil eine sehr scharfe Kritik an
dem Entwürfe geübt hatten ist der maßvolle Prof v
Sohm in Leipzig in die zweite Kommission berufen Die
Volkswirthschaftslehre ist in ihr durch Prof Conrad in
Halle a S, die Industrie durch den Geh Bergrath
Leuschner und den Brauereidirektor Goldschmidt in Berlin
vertreten von denen jener zugleich die freikonservative

dieser neben dem Amisgcrichtsrath Hoffmonnn dem früheren
VIcepräsidenten des Reichstages die freisinnige Parte
repräsentirt Die Großfinanz vertritt Generalconsul Rüssel
der zugleich als Nationalliberaler gelten kann D e National
liberalen vertritt außerdem Prof von Cuny das Centrum
neben Frhrn von Gagern der Landesgerichtsrath Spähn
in Bonn Die Forstwissenschaft hat ihren Vertreter in
dem Direktor der Eberwalder Akademie Oberforstmeister
v Dankelmann

Tarifherabselznng Der zur Zeit in Berlin tagende
Landeseifenbahnrath hat beschlossen der Regierung die
Herabsetzung der Tarife für Kohlen und anderes Brenn
matertal zu empfehlen Der Vertreter der Eisenbahn
Verwaltung sprach sich günstig über diesen Beschluß aus

Aus diplomatische Kreisen Der amerikanische
Gesandte beim Berliner Hofe Herr Phelps wird am 15
d Mts aus Amerika in Berlin zurückerwartet

ro Türkische Offiziere in Berlin Zur Zeit halten
sich in Berlin 45 türkische Offiziere auf welche sich dem
eingehenden Studium des deutschen Heerwesens widmen
15 derselben verlassen demnächst nach Abschluß ihrer Stu
dien Berlin um sich in ihre Heimath zurückzubegeben
An ihre Stelle treten jedoch 18 neuerdings hierher ent
sandte Offiziere der türkischen Armee

a Projektirte Masseubäder i den westfälische
Kohlendistrikte Aus Berlin schreibt man uns
Infolge ministerieller Abordnung weilte dieser Tage ein
Bergwerksdirektor und Königl Baurath aus den westfäli
schen Kohlendistrikten in Berlin um hier die städtischen
Volksbadeanstalten in Augenschein zu nehmen und sich
über die Zweckmäßigkeit der Einrichtung von Massenbä
dern in den Bergwerksbezirken nach dem hiesigen Muster
zu insormiren Es wird geplant in gesundheitlichem In
teresse der Bergarbeiter solche Badeanstalten da eibst auf
Staatskosten zu errichten

Bahnmerkwürdigkcit Im Reichstage hat der Abgeord
nete Richter am Dienstag eine seltene Bahnmerkwürdigkeit er
wähnt nämlich eine weit über das Fahrgeld hinausgehende
Vergütung des Staates an dienstlich reisende Beamte der ersten
5 Rangklassen und Offiziere Ich h be gefunden sagte Herr
Richter daß was an Eisenbahnvergütung gewährt
wird weit hinausgeht über das was die Eisenbahnfahrt wirk
lich kostet Hört hört links Das Reglement ist seit 43
nicht geändert worden obwohl die Verkehrsverhältnisse gründ
lich umgestaltet sind An Tagegeldern werden für die Bahn
fahrt vorgesehen 13 Pf Pro Km während ein Billet zweiter
Klasse Schnellzug nur 6,65 Pfg pro Km kostet Die Be
nutzung der Retourbillets ist dem Reglement anscheinend nach
unbekannt Ich habe mir amtlich konstatiren lassen daß die
Vergütung für eine Fahrt 2 Klasse von Berlin nach Köln für
Offiziere und Beamte der ersten 5 Klassen 144 Mk 50 Pfg
beträgt während ein Retourbillet 60 Mk kostet Hört hört
links Es ist wunderbar daß noch keine Aenderung herbei
geführt ist Hört hört links Ich behalte mir vor in der
Spezialberathung einen Antrag zu stellen Aus diesen ver
schiedenen Reisekosten leppern sich Millionen zusammen um so

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y
Novsiöur Is äoetsur Ich bin der Etienne der Sohn

vom Hause
So dann kommen Sie mit mir in jenes Zimmer aber

hübsch ruhig da will ich Ihnen die nöthigen Ausschlüsse
geben

Etienne folgte gesenkten Hauptes und willig wie ein
Kind

In der Stube erzählte dann der Arzt dem Hoferben
daß der Vater gegen 9 Uhr von einem Schlaganfall be
troffen worden dem nach feiner Meinung ein Bluterguß
ln die Gehirnsubstanz vorausgegangen sei Nun sei eine
halbseitige Lähmung und das Unvermögen deutlich zu
sprechen eingetreten D nnoch aber versuche der Kranke
in gewissen Zwischenräumen zu sprechen und auffallender
Weise nur in französischer Sprache

Bet aufmerksamer Beobachtung habe er der Doktor
herausgefunden daß die unzufammenhängenden Worte
doch einen Sinn hätten und in ihrer Absicht leider auf
den Verlauf der Krankheit die ohnehin eine im höchsten
Grade bedenkliche sei verhängnißvoll eingreifen könnten
Und damit sie alles wissen und hören was ich Ihnen
draußen vor dem Gesinde ersparen wollte alle mühsamen
Worte Ihres Vaters drehen sich um Sie um seinen
Sohn denn diese Worte habe ich nach zweistündiger
Beobachtung am Krankenbette zusammengestellt I/vauriou

Ltisimö l I il kaut 1l aller ödes lös xr xr
xru8 Das Letztere wird wohl xrusÄens heißen Ich
habe dieserhalb mit Ihrer äußerst verständigen Mutter
Rücksprache gehalten und die nöthigen Erklärungen be
kommen Mit einem Wort mir ist das Verhältniß
zwischen Ihnen und dem Vater zum Glück möcht ich sagen
bekannt und die damit in Verbindung stehende starke Er
regung des Schwerkranken Darum habe ich als Arzt
die Verpflichtung jeden schädlichen Einfluß zu verhüten
und Ihnen ausdrücklich das Betreten des Krankenzimmers
zu verbieten Verstehen Sie mich Bet einer Zuwider
handlung gebe ich für das ohnehin gcjährdete Leben Ihres
Vaters keinen Pfifferling mehr Also richten Sie sich nach
meinen Worten ein Im übrigen steht droben neben ihrer
Mutter ein junges Mädchen Suschen glaube ich
redete ihre Mutter es an das vor wenigen Minuten
aus den Strümpfen in die Krankenstube trat das jede
weitere Beihilfe unnöthig zu machen scheint und das so
fort wenn Sie den Ausdruck vielleicht verstehen

mit Ihrem Vater in sympatischem Rapport stand
Alss nochmals ich verbiete Ihnen in meiner Stellung als

Arzt an das Krankenlager Ihres Vaters heranzutreten
handeln Sie gegen meine Anweisung dann wird höchst
wahrscheinlich die durch Ihr Erscheinen bedingte Erregung
einen neuen Bluterguß hervorrufen und dem Leben plötz
lich ein Ende machen

Es ist gut ich verstehe alles Ich thue alles was Sie
sagen Ganz gewiß Also Ste glauben daß noch Hoff
nung vorhanden sei Monsieur is äoowur

Doch das hoffe ich wenn gewissenhaft nach meinen An
ordnungen verfahren wird denn ihr Vater hat keine
schlechte Constitution Allerdings das hab ich Ihrer
Mutter gesagt und muß es auch Ihnen wiederholen
Sofern Ihr Vater nicht bei diesem ersten Anfalle mit
Tod abgeht wird nach Wochen oder Monaten ein zweiter
Anfall wiederkehren vielleicht auch noch ein dritter An
Ihnen persönlich liegt soweit ich jetzt in die Verhältnisse
eingeweiht bin viel wie weit die Anfälle auseinander
liegen werden Sie verstehen wohl was ich sagen will

Doch doch ich verstehe ich werde alles thun
Nun denn also gute Nacht Herr Charry Morgen

früh gegen zehn und elf Uhr werde ich wieder nach
schauen

Lcm soir monsieur Is äoctsur
Der Doctor ging und Etienne blieb allein tn dem

Zimmer
Er saß da still in sich gekehrt ein Bild des Jammers

und stummen Schmerzes Aber tn dem Herzen jammerte
und schrie es laut auf Etienne Etienne du hast deinen
Vater auf das Sterbebett geworfen und darum hat dich
Gott gestraft denn du darsst als einziges Ktnd nicht ein
mal dem schwerkranken Vater zur Seite stehen und seine
Hand fassen Droben grade über dir ringt dein Vater
mit dem Tode und flucht in gerechtem Grimme seinem
Kind dir Etienne Oh Etienne du hast eine schwere
Schnld auf dem Herzen Und Etienne der gelobte mit
der Hand auf das anklagende Herz Sei still da drinnen
und du Herrgott da oben sollst es hören ich bring dir
das größte Opfer das ein ehrlicher Bube bringen
kann ich opfere mich dir selber auf Steh lieber Herr
gott du weißt daß ich das gute Suschen heut mit
anderen Augen anguck als vor ein paar Tagen Damals
hatte ich schlimme Absichten du weißt es Aber du weißt
auch denn du bist mit uns gegangen diesen Abend daß
ich jetzt mein Herzblut für das Mädchen htngäb Lieber
Herrgott es kommt mich hart an auch das weißt du
aber ich versprech dir bet meinem Seelenheil daß ich ja
daß ich oh es ist hart aber ich gelob es ganz fest
daß ich den Gedanken an das Mädchen ganz aufgeb
wenn du mir meinen Vater wiederum gesund machst und
wenn nicht mein eigener Bater sagen sollt Etienne hol

mehr als das gegenwärtige System geradezu Prämien Äara
aussetzt möglichst viel zu reisen Echt Rtchterisch

d Marine Aus Kiel schreibt man uns Als Ersas der
aus der Liste der Krieg fahrzeuge gestrichenen Schulschiffe
Niobe und Rover werden wie wir aus Marinekreisen er

fahren die Kreuzersregatte Stein als Kadettenschulschiff und
die Kreuzersregatte Moltke und Gneisenau als Schiffs
jungenfchulschiffe eingerichtet Letztere beiden liefen im Jahre
1877 resp 1879 in Danzig vom Stapel während Stein auf
der Werft Vulkan zu Bredow bei Stettin erbaut wurde
Die neuen Schulschiffe haben Vollschiffstakelage so daß sie auch

ohne Dampfkraft größere Reisen machen können ein Umstand
der für Schulschiffe namentlich von hohem Werth ist Jedes
Schiff hat eine Besatzung von ca 40 Mann Es bestätigt sich
also unsere gestrige Nachricht daß die Moltke nicht eine Rei e
um die Welt macht

d Hamburger Kampfgenosscuvcrein Man schreibt
uns Der Hamburger Kampfgenossenverein von 1Ä70/7
hat den Generallieutenant Baron von Kottwitz zum Ehren
mitglied ernannt Der General führte im Feldzug die
33 JnfanLeriebrigade 75 und 76 Regiment Der Ge
neral hat von seinem jetzigen Wohnort Stuttgart ein
höchst verbindliches Dankschreiben an den genannten
Kampfaenossenvereln abgeschickt

b Regel der deutschen Answander g Man
schreibt uns aus Hamburg In hiesigen Rhedeieikretsen
macht sich eine Bewegung zu Gunsten eines Reich S Aus
wanderungsgesetzes geltend

a Oberbürgermeister Adicke Aus Altona wird
uns geschrieben Oberbürgermeister Adicke hat sich heute
früh nach Frankfurt a M begeben Mit Ansang des
neuen Jahres wird derselbe sein neues Amt in Frankfurt
antreten

Ausland
Oll Von den Handelsvertrags Perhaudlttugen

Aus Wien wird uns gemeldet Bei dem heme zu Ehren
der deutschen Delegirten bei den Handelsvertrags Verhand
lungen swttgesunbcnen Hosdiner zeichnete der Kaiser sämmt
liche Delegirte durch Ansprachen aus und besprach insbe
sondere mtt Generalkonsul von Jordan eingehend den Ge
genstand der Verhandlungen Wie ich erfahre ist es be
sonders die Forderung Deutschlands nach Herabsetzung der
Eisenzölle welche die Berathungen ziemlich schwierig ge
stalten dürfte Die deutschen Vertreter verlangen eine Er
mäßigung des Zolles auf Roheisen von 70 Kreuzer aus
50 Kreuzer das ist der volle Betrag der in den letzten
Jahren vorgenommenen Erhöhung Wie ich Ihnen seiner
Zeit meldete erregte es unter den österreichischen Eisen
Industriellen lebhafte Mißstimmung daß zu der vom Han
delsministerium veranstalteten Enquete in Angelegenheit des
deutschen Handelsvertrages die Eisenindustrie nicht zuge
zogen wurde Dieses Versäumniß ist nunmehr gutgemacht
worden und es haben in den letzten Tagen im Handels

das Maidel ich mag kein anderes für dich als Frau
Ja Herrgott du kennst auch meinen Vater und weißt
daß er das nicht auch wenn du ihn gesund gemacht hast
sagen wird Hol also mein hartes Opfer an und sei
barmherzig

Das war das erste Mal seit langer langer Zeit daß
der Hosbube mit seinem Herrgott offen und ehrlich sprach
Und Gott hörte auf den Buben und ließ iu sein Seele
einen hellen Lichtstrahl des Trostes fallen Kaum hatte
der reumüthtge Sohn gegen Ende feines zum Himmes
gesprochenen Gelöbnisses gesehen daß sich die Thür ge
räuschlos öffnete und die Mutter leise auf ihn zutrar
Sie wehrte mit den Händen als er hastig aussprang und
sprechen wollte Ruhig ruhig nur heute ruhig lispelte
sie die Haud auf den Kopf des Sohnes legend Der
Doctor der vor Minuten noch einmal da oben nachschaute
zog mich mit heraus und hat mir draußen vor der Thür
gesagt daß er mit dir geredt hat daß du alles weißt
auch das daß du vorderhand nicht an das Bett des
Vaters darsst Wein nicht mein armes Kind Gott prüft
und schlägt aber er verdirbt die nicht die ihm vertrauen
Ich kann nicht hart mit dir reden ich mag dir kein Vor
wurf machen denn ich sah dirs an daß du in einer
Stund ein anderer geworden bist Mach du jetzsonner
wo der Vater nicht mehr kann dein Sach und die von
deinem Vater mit guck überall ordendlich nach bleib in
wendig bei dir und vertrau mit mir auf den lieben
Herrgott

Ja ja Mutter gab der Sohn leise zurück indem er
Verhalten schluchzte und die thränenlose starke Mutter
um den Hals faßte ich bin alles schuld ich gang allein
aber ich will alles gut machen wenns nicht schon zu
spät ist O Gott o Gott erhalte meinen Vater denn
ich halt Wort mit dem was ich dir heilig versprochen
hab

Das waren vier bange Tage die nun noch über den
Hof St Charles kamen Der Doctor ein Mann voll
Wissen und Ruhe besuchte den Kranken täglich zweimal
Und während drei Nächten wachte das Suschen an dem
Bette des zwischen Leben und Tod schwebenden Hofbauer
Sobald er anfing wirre zu reden oder im Halbschlummer
den Namen feines Sohnes voll unverkennbarer Aufregung
zu lallen versuchte ergriff das Suschen die kalte Hand
des Kranken und drückte sie sanft Das wirkte allemal
wie ein Zauber auf das Gehirn des Leidenden Dann
schlug er die Augen auf und stotterte du bist es ja du
bist ein Engel bleib nur immer bei mir

Fortsetzung folgt



Ministerium Besprechungen mit einer Anzahl hervorragen
der Eisen Industrieller stattgefunden

r T r Papst und die Jonrnalisten Aus Rom
schreibt man uns Der Papst soll sich den Kardinälen
Rampolla und Parrocchi gegenüber lebhaft beklagt haben
daß alle Ereignisse des Vatikans auch die geheimsten der
liberalen Presse und den Korrespondenten ausländischer
Blätter mitgetheilt werden oft bevor sie noch Thatsache
geworden sind

Leo XIII hat nun die strengste Anweisung gegeben daß
von jetzt ab die Journalisten nicht mehr in den Bureaus
des Vatikans zugelassen werden sollen auch klerikale nicht
da man annimmt daß einzelne klerikale Journalisten den
Korrespondenten liberaler und ausländischer Blätter von
ihrer eigenen Wissenschaft mittheilen

Die italienische Thronrede In der Thronrede be
grüßt der König mit Freude und Vertrauen die neue Kammer
welche die Nation erwählt hat Vertrauen zu den freien Insti
tutionen des Landes bethätigend Indem die Nation imJnnern
einig und entschlossen von ihren Pflichten und Rechten durch
drungen in ihren Ueberzeugungen kxst und in ihrem Willen
klar und entschieden fei gewinne Italien nach Außen stets
wachsendes Ankehen welches die erste Bürgschaft des Friedens
sei Treu den Bündnissen herzlich in der Freundschaft und
aufrichtig in dem Wunsche die Beziehungen zu ollen Mächten
jederzeit zu verbessern sehe Italien mit Genugthuung daß jede
Gefahr internationaler Verwickelungen zerstreut und daß die be
ruhigendsten Aussichten sich über ganz Europa verbreiteten und
befestigten Die Ehrlichkeit der Absichten Italiens bezüglich
Afrikas fei aller Welt augenscheinlich und es seien nur noch die
Gebiete der Einflußsphäre in Uebereinstimmung mit den be
freundeten Regierungen abzugrenzen Die Abgeordneten seien
ausschließlich zu friedlicher Arbeit einberufen Die Gesetze für
das Woblergehen der Arbeiter werden die Hauptaufgabe der
neuen Session sein Der König wünscht Glück zu dem Eintritt
des Krrnprinzen in den Senat in einem Augenblicke wo die
militärische Reorganisation zur Verhandlung kommt Inner
halb der nationalen Grenzen vollendet fühle Italien sich sicher
Der König empfiehlt vor Allem Solidität den Finanzen zu
geben Tos Parlament werde durch Ersparnisse in der öffent
lichen Verwaltung und durch Umgestaltung der gegenwärtigen
Steuern genügende Hilfsquellen zu finden wissen um das Gleich
gewicht zu verwirklichen Schließlich erinnert der König daran
daß er nach den Traditionen feines Hauses fest und unerschütter
lich die Rechie der Staatsgewalt aufrechterhalte und jederzeit
die Rechte der Religion seiner Väter verbürge ohne diejenigen
anderer Kulte zu beeinträchtigen aber auch nicht gestatten werde
daß man in politischen Versammlungen namens dieser Religion
die souveräne Autorität angreife

Paris 9 Dezbr Im weiteren Verlauf der heutigen Sitz
ung der Kammer bekämpfte Brisson den Antrag Coussuerges
ebenfalls und bemerkte die Kammer könne nicht über Privat
Prozesse entscheiden Delmas nimmt Ali vom Versprechen des
Ministers einer Aenderung des Gesetzes zuzustimmen falls sich
berausstellen sollte daß dasstlbe zu Mißbräuchen Anlaß gibt
Der Antrag Coussuerges wurde mit 3l2 gegen 243 Stimmen
abgelehnt desgleichen mit 340 gegen 127 Stimmen der von
Freppel begründete wonach ebenfalls nur eine einzige Anmel
dung der Erbschaft sterrpelpslichtig sein sollte Brisson erklärte
hierauf die Verwerfung der Amendements und die Erklärungen
der Regierung hätten ihm Befriedigung gewährt er ziehe da
her seinen Antrag zurück Beifall links Thevenet Diese
lange Debatte muß zu einem positiven Schluß führen Die
Anträge Goblets und Waldcck Rousseaus bezüglich der Orden
sind noch nicht geprüft Ich wünsche daß ein Spezialausichuß
eingesetzt wird sobald die Regierung ihre Vorlage einbringt
Der Premierminister Freyeinet kündigt die demnächstige Ein
bringung einer Vorlage an Die Kammer erledigt nun die
Debatte durch Annahme der einfachen Tagesordnung Morgen
wird die Berathung der zurückgestellten Etatskapitel und der
Anleihe vorgenommen

Einfuhrverbot Da die Lungenscuche unter dem
Rindvieh in der belgischen Provinz Lüttich in erheblichem
Maße herrscht hat der Regierungspräsident in Aachen
die Einfuhr von Rindvieh einschließlich der Kälber aus
Belgien bis auf weiteres ganz untersagt

Nihilistcuprozesz Nach einem Telegramm aus
Petersburg ist die Hauptfigur dks dort gegenwärtig ver
handelten neuen Nihilistenprozessts Olga Jwanowsky
eine Studentin der Medizin und Nichte des Geheimraths
Jllinsly Abtheilungsvorsteher im heiligen Synod in
dessen Wohnung sie während der Abwesenheit ihres Onkels
Nihilistenversammlungen abhielt Die Polizei beschlag
nahmte in Jllinskys Wohnung revolutionäre Aufrufe
Flugschriften und Dynamit sowie einen Briefwechsel mit
Nihilisten in und außerhalb Rußlands der zahlreiche
Verhaftungen ermöglichte Die zum Tode verurtheilte
Sophie Gunsburg war eine intime Freundin der Jwa
nowsly
Fortsetzung der Politische und TageS Chronik siehe Letzte
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d I war der Fleilchermeister Karl Kolisko aus Guttentag in
einem Dorfkruge unweit seiner Heimath mit einigen Zigeunern
unter denen sich der Hauptangeklagte Anton Pawlowski befand
zusammengetroffen und bei dieser Gelegenheit hatte der Letztere
bemerkt daß Kolisko der Vieh kaufen wollte eine mit Geld
gefüllte Geldkatze mit sich führte Kolisko der obwohl man
ihn warnte seinen Weg auf der dunklen Landstraße fortsetzte
wurde am nächsten Morgen mit einem Beile dss nebenbei lag
erschlagen und entsetzlich zugerichtet aufgefunden Die Geld
katze fehlte Nach Aussage des Sachverständigen war eine Per
son nicht im Stande die That zu vollführen Es waren denn
auch der Beihülfe zum Raubmorde angeklagt die beiden
Zigeunermädchen Marie und Pauline Bnrianski von denen
Erstere sich als die Frau des Pawlowski ausgab Alle drei
Angeklagten leugnen entschieden die ihnen zur Last gelegte That
Den Vorhaltungen des Präsidenten über den Besitz der Sachen
des Kolisko die großen Geldanfwendungen u s w weiß Paw
lowski der übrigens ebenso wie die beiden Zigeunermädchen
nur polnisch spricht so daß mit H lfe eines Dolmetschers ver
handelt werden muß nichts entgegenzusetzen als die stereotypen
Worte Ein guter Katholik wird doch keinen Mord begehen
Der Staatsanwalt beantragte gegen Pawlowski die Todes

strafe und wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt er
widersetzte sich seiner Verhaituftg auf das Heftigste 1 Jahr
Gefängniß ferner gegen die Marie und Pauline Burianski
1V Jahre 2 Monate bezw 10 Jahre 6 Monate Zuchthaus
Dieser letztere Antrag drohte die ganze Sache zur Vertagung
zu bringen Nach den bestehenden Strafbestimmungen kann
über Personen unter 18 Jahren Zuchthausstrafe eben so wenig
wie Todesstrafe verhängt werden Die beiden Zigeunerinnen
erklärten aber obwohl ibr Aeußeres sie Lügen strafte am Tage
der That noch nicht 18 Jahre alt gewesen zu sein Der öffent
liche Ankläger erklärte deshalb schließlich den Angaben der
Zigeunerinnen Glauben schenken zu wollen da nach seinen
Erfahrungen Aliersnach orfchungen bei den Zigeunern doch
erfolglos wären Der Gerichtshof verurtheilte den Pawlowski
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß bezüglich der beiden
Mädchen aber erhöhte das Gericht mit Rücksicht auf
die an den Tag gelegte Bestialität das Strafmaßund verurtheilte die Marie Burianski von welcher angenom
men wurde daß sie immerhin unter dem Einflüsse ihres
Mannes gehandelt zu 12 Jahren 2 Monaten Pauline

Burianski zu 14 Jahren 6 Monaten Gefängniß Nach Ver
kündigung des Urtheils erklärten die drei An geklag
ten sie seien die Mörder des Kolisko

Ein Dorfroman Fedko Stelmach ein 27 jähriger
Grundbesitzer in Wola GnojnickaZin Galizien hatte vor drei
Jahren die 22jährige Paschka g heirathet Zwei Jahre dauerte
das glückliche Zusammenleben des Paares da vergaß der junge
Gatte die belchworene Treue Er wandte sein Herz der im
Hause bediensteten 18jährigen Hanka Nowakowska zu war von
ihr nicht mehr loszureißen und kam schließlich dazu sein junges
Weib zn mißhandeln Da lief sie ihm Mitte Dezember vorigen
Jahres davon die Verwandten bewogen sie jedoch wieder zum
Manne zurückzukehren und sich mit ihm auszusöhnen

Schweren Herzens ging sie dahin Auf dem Wege traf sie
einen bekannten Bauer dem sagte sie Ich weiß daß ich in
meinen Tod gehe Die Ahnung troa sie nicht unter den
Augen der Unglücklichen bestand das Liebesverhältniß Fedkos
mit der Magd wiiter bis diese Ende März das Haus ver
ließ

Aber es konnte nicht mehr gut werden Der junge Bauer
war nach dem Abschied der Geliebten mürrisch und zankte mit
seiner Frau In bewegten Worten bat sie ihn ihr wieder sein
Herz zuzuwenden doch er stieß sie von sich und sagte Geh
mir aus den Augen sonst ist es mein oder Dein Tod Dieser
Streit fand am 31 März statt

Tags darauf an einem Dienstag wurde Paschka vermißt
Beim Brunnen hinter dem Gehöfte standen zwei halbgemllte
Wasserkannen und das Seil des Schöpskcanichs war abge
rissen Man untersuchte den Brunnen und Fedko Stelmach
selbst war es der seine junge Frau auf dem Grunde als Leiche
fand

Allein Niemand glaubte an Selbstmord und Stelmach wurde
unter dem Verdachte des Gattenmordes verhaftet und dem Kreis
gerichte Przemysl eingeliefert

Indessen die Gerichtsärzte fanden bei der Untersuchung der
exhumirten Leiche keine Alihallspunkte zur Abgabe einer
bestimmten Meinung Spuren einer geleisteten Gegenwehr
waren an der Leiche nicht zu sehen und einige wahrnehmbare
blaue Flecken wurden durch das Auffallen an die Brunnenwände
erklärt Bei der Schwurgerichlsverhandlung in Przemysl aber
gab es eine große Ueberrafchung Hanka Nowakowska nämlich
die Geliebte Fedkos trat als überaus gravirende Belastungs
zeugin auf Sie sagte aus Stelmach habe ihr die Ehe ver
sprochen und versichert seine Frau werde sterben oder er werde
ihr etwas anthun Demgemäß wurde Stelmach von den Ge
schwornen mit 11 Stimmen schuldig gesprochen und zum Tode
durch den Strang verurtheilt

Gestern vertrat Regierungsrath Dr Marcell Frydmann die
von Stelmach s Vertheidiger Dr Tornawsb welcher persönlich
anwesend war eingebrachte Nichtigkeitsbeschwerde

Regierung rath Frydmann betonte daß Niemand wisse was
im Morgengrauen des 1 April beim Brunnen geschehen sei
Ob ein Mord ein Selbstmord oder ein Unfall vorliege ob
Paschka lebend oder schon als Leiche in den Brunner geschleudert
worden sei das Alles sei noch in tiefes Dunkel gehüllt Der
Angeklagte leugnet seine Schuld und weder Beweise noch objektive
Indizien lägen gegen ihn vor Ein Mord sei nicht erwieseu
warum sollte der traurige Roman daß sich eine verrathene
Gattin aus Kränkung selbst gelödtet habe nicht auch einmal
in einem weltverlasfenen Dorfe spielen Der Fall erscheine
im hohen Grade der Aufmerksamkeit des Kassationshofes würdig

Der Vertreter der Generalprokuratur Staatsanwalt v Gitiler
bekämpfte hauptsächlich die formelle Begründung der Nichtig
keitsbeschwerde

Nach einer fast zweieinhalbstündigen Berathung welcher auch der
Generalproknrator zugezogen war verkündete Senatspräsident
Rakwiez daß die Nichtigkeitsbeschwerde zurückgewiesen jedoch
in Anwendung des K 362 St, P die Wiederaufnahme des
Verfahrens verfugt werde da die Prüfung der Akten Umstände
ergeben habe welche die Richtigkeit des gefällten erstrichterlichen
Urtheiles anzweifeln lassen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die Preiskonkurrenz des Universum hat eine

überaus rege Betheiligung gefunden Um die Preise von 600
500 und 400 Mk für Novelletten von 6 8 Druckseiten Universum
Format streiten sich nicht weniger als 278 Bewerber die sich
in erster Reihe auf Deutschland und Oesterreich Ungarn dann
auf Amerika Italien und Rußland vertheilen Außerdem
konnten gegen 20 Bewerbungen nicht znr Konkurrenz zugelassm
werden da sie gegen die für die Betheiligung aufgestellten
Regeln verstießen Die Veröffentlichung des Vreisrichterspruches
erfolgt bis zum l5 F bruar nächsten Jahres

Ein bikanntes deutsches Scherzwort lautet Bescheiden
heit Bescheidenheit verlaß mich nicht bei Tische und gieb daß
ich zu jeder Zeit das grüßie Stück erwi che So wenig lobens
werth der rn diesen Worten erhaltene Wunsch auch sein mag
so wohnt er doch unausgc prochen in den Herzen gar mancher
die sich an einem wohlbefetzien Tische niederlassen Unbeküm
mert um alles was sie umgiebt und was um sie herum vor
geht haben sie ihre Aufmerksamkeit einzig und allein aus die
herumgereichten Schüsseln gerichtet und suchen sich schon von
weitem das Stück aus auf das sie sich dann wenn die Reihe
an sie kommt mit wahrer Wuth losstürzen Wie wenig achten
solche Leute auf die doch zu jedem Verkehr nothwendige gesell
schaftliche Form Mit fast jeder ihrer Bewegungen beim Essen
verletzen sie die einfachsten Regeln des Anstandes bei Tische
die eigentlich in jeder geordneten Haushaltung den Kindern
schon von der frühesten Jugend an eingeprägt werden sollten
Wenn Lord Byron schließlich keinen Menschen mehr essen sehen
mochte so ist das eine geistreiche Ueber panntheit die man
einem Genie verzeiht Es ist jedoch in Wirklichkeit für einen
halbwegs seinfühlenden Menschen peinlich einen andern mit
yintenansetzung alles Anstandes essen zu sehen Der Regeln
sind in dieler Beziehung allerdings sehr viele geworden aber
wie leicht und eigentlich ganz selbstverständlich sie sind das
zeigt der hüblch geschriebene Aufsatz von Wilhelm F Brandt
Anstand bei Tische im 10 Heft des Jahrganges 1891 der

beliebten illnstirten Famtlienzeitung Jllustrirte Welt heraus
gegeben von Prof Joieph Kürschner redigirt von Wilhelm
Wetter Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt Die Lektüre des
Artikels ist sowohl zur Unterhaltung als besonders zur Be
lehrung sehr empfehlenswerth

Vermischtes
Berlin 10 Dezember Auf dem Centralbahnhos Friedrich

straße würd dieser Tage ein Menschenhändler in der Person
des Agenren Czezich Kantor aus Warschau in Haft genommen
Derselbe stand im Begriff zwei Mädchen die nach Buenos
Ayres geschafft werden sollten zunächst nach Hamburg zu ge
leiten Die Mädchen sind wie die angestellten Ermittelungen
ergeben haben durch andere Agenten die sich mit diesem Handel
befassen in kleinen russischen Orten angeworben worden indem
man ihnen vorspiegelte sie würden in Petrckau gute Stellungen
erhalten In dem letztgenannten Orte brachte man wie die
B B mittheilt die armen Opfer in ein übel berüchtigtes

Hans Nach den Auslagen der Mädchen befanden sich dort
vielleicht noch acht Schickialsgenossinen die ihnen bald nach
folgen sollten Ein Transport solcher Mädchen soll kürzlich
bereits abgegangen sein und dürfte wahrscheinlich auch sein Ziel
erreicht haben

Berlin 10 Dezember Der Präsident des Jnvalidenfonds
Michaelis ist in der Nacht gestorben M war am 12 Septem
ber 1826 zu Lübbecke in Westfalen geboren 1831 wurde er in
das Abgeordnetenhaus 1867 in den Reichstag gewählt bet Be
gründung des Reichskanzleramts als vortragender Rath in
dasselbe berufen und 1879 zum Direktor der Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds ernannt

Hamburg 10 Dezember Dem Hamburaischen Corre
spondenten zufolge wurde Johann Ortbs Schiff Margaret
von der Hamburger Bark Maria Mercedes zuletzt am 31
Juli d I mit sechs anderen Schiffen vor den Ausläufern des
Gebirges am Eap Horn während eines furchtbaren Orkans bei
15 Grad Kälte gesehen Da diele Nachricht uns erst jetzt
nach mehr als vier Monaten erreicht darf die Hoffnung
daß auch Johann Orths Schiff der Gewalt des Orkans wider
standen haben mag nicht aufgegeben werden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

u L Frauen Den 29 Nov der Kaufmann H K
Schurade mit M Pabst

St Ulrichsparochie Den 29 Nov derSchuhmachermstr
W Rother mit L A Dietrich Dresden

Morikparochie Den 30 Nov der Handarb Naumann
mit Eh Jhle Den 30 Nov der Zimmermann Eckert mit
Wittw F C Belger geb Täntzler

Nennmrkt Den 29 Nov der Thelegraphist Kademann
mit K A E Wittenbecher Der Kaufmann Schöne mit I
K B Rathaen

Domkirche Den 29 Nov der Schneider Wiemer mit M
R Simrotd Den 2 Dez der Gerichts Assessor vonKoeller
mit E Schbeckmann

St Georgen Den 29 Nov der Kupferschmied E Th E
Kittelmann mit I B Mummelthei

Getaufte
Zu N L Frauen Ein unehel S, Wilhelm Curt aeb

15 März 1890 Des Dachdeckcrmeisters Jlgenstein S Curt
Paul Heinrich geb 19 Juni Des Handarbeiters Posprchil
S Arthur Edmund geb 3 Sept Des Zimmermanns
Grimm S Ernst Franz Paul geb 11 SePt Des Schneider
meisters Lindig T Clara Margarethe geb 25 Sept Des
Vsckermeisters Bieler T, Lina Olga geb 4 Okt Des
Handarbeiters Wolf S Wilhelm Franz geb 31 Okt Des
Handarbeiters Lanschk S Friedrich Wilhelm Walther geb
14 Nov

St Ulrichsparochie Des Kupferschmieds Zahn T Luise
Martha geb 18 Dez 1889 Des Maurermeisters Schöne
manu S Walther Paul geb 10 Juli 1890 Des Hand
arbeiters Pötsch S Richard Gustav geb 18 Aug Des
Schlossers Schlegel T Klara aeb 22 Sept Des Bahn
arbeiters Becker S Wilhelm Theodor Hugo geb 28 Sopt

Des Kaufmanns Dupnis S Julius Max geb 15 Okt
Des Gastwirtbs Hasskerl S Gustav Bruno Kurt geb 19 Ok

Ein unehel S Alfred Paul Walther geb 15 Nov
Morihparochie Des Handarbeiters Schmidt S FriedriS

Franz aeb 18 Juni 189 Des Handarbeiters Kuntsch
mann S, Hermann Karl geb 16 Aug Des Maurer
Hartmann T Luise Vally geb 28 Sept Des Mauren
Brandenberger T Frieda Wlhelmine geb 2 Okt Des
Handarbeiters Rappsilber S Wilhelm Hermann geb 1 Nov

Nenmarkt Des Formers Gceifzu T Marie Emma geb
10 Anq 1885 Desselben T Gertrud Margarethe Elrse
geb 9 Sept 1888 Des Handarbeiters Kömer T Minna
Margarethe geb 25 Juni 1890 Des Kutschers Leuchte T
Marie Anna Jobanne geb 30 Juli Des Dieners Eisen
hut T Emma Margarethe geb 2 Sept Des Versicheruugs
beamten Leh mann T Linke geb 8 Sept Des Klempner
meisters Gießler S Kurt geb 17 Okt DesHandarbeilers
Geilert S Paul geb 21 Okt Des Colporteurs Kindel
T Anna M irtha geb 27 Okt Des Schneiders Taut T
Katvarine Elsa Wilhelmine geb 29 Okt

St Georgen Des Ingenieurs Sachs T Margarethe Marie
Martha geb L0 Dez 1889 Des Fabrikarbeiters Stierwald
S Gustav Max geb 22 Mai 1890 Des Kupferschmieds
Stummer T Frieda Klara geb 6 Juni Des Handarbeiters
Schwenke T Klara Alma Frieda geb 16 Juli Des
Hilfsbremfers Roßberg T Elsketh Flora geb 30 Jnli
Des Kaufmanns I Kegel S Wilhelm Konrad geb 10 Aug

Des Handarbeiters Gureck S Paul geb 10 Sept Des
Kohlenhändlers Berndt T Anna Marie Elsa geb 25 Sept
Des Schlossers Hennig S Arthur Ernst geb 4 Okt Des
Schmieds Voigt S Otto Paul geb 16 Okt Des Eisen
drehers Brückner T Anna Emma Martha geb 18 Okt
Des Zeugschmieds Hagelganz S Karl Willy geb 19 Okt
Des Maurers Kühne T Luise Emma geb 2l Okt Des
Dachdeckers Höhnemann S Hermann Otto Walther geb
29 Okt

Domkirche Des Modelltischlers Kühlig T Frieda Mar
garethe aeb 2l Aug Des Maurers Hansen S Gottlob
August Emil geb 10 Okt

Aus dem Geschäftsverkehr
Die bei Husten und Catarrhen ärztlich zur Anwendung

empfohlenen Fay s Sodener Mineral Pastillen sind in
allen Apotheken Mineralwasferhandlungen und Droguerien
s 85 Pfg zu kaufen

i i
Lins ersov vslcks äuroll irr sirrkacliss NittsI vov

23MirriAM arrbtikit unä Oiii snASiÄrrscIikn Abgilt v/uräs
i8t dsrsit eins LssollrsibuvA ässsolbsn in llsutsellsr
Lpraolls allsir Zratis 2U üdörssnäsn L Är

Msrr IX Xolwxassö 4



Srossdvtrlvd Skkn vesssy s rasetI iiiH U I Ml ÄNrloil ALLvkvIaÄk
ff vniciliucken Wi es ivsksNVIN I U IIV M lpi i Mi Mlnex ss eIi rviÄi IÄK z
ölllL ö i klllillkllöll I n it l r ip

keMv im keiliste r/eoZ iWe stv etv
üeio te im t viu tv /eu nk

Zssvi
K fitwit Ver8t l vW av keM liördeo
z praktisch und sicher vorzüglich für Künstler u Theater

A Rlim viiliürt v hochelegante neue Muster rkeitskürl
pierlittrk in nur feimrerAusführung und

alle Korbwaaren Ausnahmsweise billige Preise
I appei Kvo größtis Lager ia Halle 300 Stück zur Ansicht

Pserdebch Vergülima

v KvS ni Tlt Korb FabrikSteinthor S Nähe der Walhalla

Hü S nt n in HaltIi rtit er tr v IV Iempfiehlt sein Lager von zu e tAv rdeukeil tttr e ie Itvr
geeigneten

WüvI riR Stv
der freundlichen Beochtunij

ÜLv 2eux

MZUZrRUWl
wegen Ausgabe des Ladengeschäfts

I vrlspeetivv für Reise und Theater mit
vorzüglicher optischer Wirkung rille und
KL viu er mit Gläsern bester Qualität und
den Augen genau angepaßt
Xen ntotix ILIeinoavr auf selbst

ungünstigen Nasen leicht und angenehm
sitzend L r r vter Vde m ii vtvri ater i axl d und S5tvre e pe

mit vorzügl Bildern gangbare und
Vvtt rIiAa Iivii alle

pZ, iki Ii zl ei und vl vtrl livi pp r tvempfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke zu herabgesetzten Preisen

Lmil tte nert

vveruMser
mit außerordentlich

starker Vergrößerung in ganz bedeuten
der Auswahl empfiehlt

Mim lwMM 8e M
Intl

Schmeerstrasze Si

At IIv jH
S/tv I

IVrv8 ilvii

Ii tM ii
i Wir empkeklerr unser Atelier kür

u K Z rtr tiu Ivrvi

Z S I ILt zA sriFslegMtlisllst
S VVeibnactitssukträAe besonäers suk Nrü ere tnr
I Ixv erbittenH L uknabmen bei eclem Vetter nn eeix et tvii

j in äsn VorwittsAsstuiräen von 9 2 Iltrr T
VorlreriAS nmslänn erwünscbt

MMvr Se ÜKram
I ülirstr 1 ptr

Vr S U

llSellSsviirMell v Lliasrbüvdvr
für jedes Alter zum Theil zu K rviseu empfiehlt

D KuAr K in ITallSX I

Kooks fleisek k epton
vss wii ksamsts sllvr k ski mittel für Kranke
Kenesenäe sgenloiljenlie ölutsi mv u s w
In äer vvielieu orw or elwntöz ks rmä Lleckäoüeil pur
odiie auk Lroä xestrlelien väer is vdlsteu na xe
uiesseo
In der testen orm C keln unä kastillsn Xravkell nuä
Kesnnäew besonilers uk I v uuä Leereisen sxäeii
Uitnövera ewxkeUeii

In äer üüssixen orm vr Ii el s Qpt n Itni iII n vor
aüxliek z ur LerstellllNA einer wirklich niilirliskten IeiscliI rllI e nu 1 sts
XriSÄti Luppen Kemössn LAneen u s v

1
K 6 Müller

uveüsr 1empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein großes
Lager

Ad Alber mi WeckeNM
tn guter reeller Waare zu den billigsten Preisen

Granat und Koraltrnnmarrn
großartig schöne Waaren äußerst billig

Vdr Söttivdsi
Halle a/S Lindenstraße Nr 1v

empfiehlt

fe itr u Siebessich Keli chrliiike

neuester bewährter Construction
mit Stahl Panzer

Anlagen von Tresor Einrichtungen
für Bank Institute

Casfetteu diebessicher in allen Größen

Am 12 Dezember d Js Abends 8 Uhr im Saal der
Tulpe h erselbst Vortrag des Herrn Oberpfarrer ewer otder

hier über das Thema
Unterschied zwischen Thier und Menschenseele

Die ordentlichen Mitglieder ladet ergebenst ein Der Vorstand

Unsere Ausstellung theils tadelloser theils leicht
beschädigter Waaren Muster findet wie im vorigem
Jahre

RO
vom S4 Dezember d IS statt und bringen wir
zum Verkauf

np i rttkvl versch Ual I Ivr,v rvii
als M Il rtei ar ii le IVvte

8eltrvil maj pvi i v
Preise billig und fest

Kewivks 6c Vssotmsvvr
Mühlgraben t

Verkaufsansstellung Poftstratze Iv
Mi Äis kZ MUA

Mcstes ZZkatt für jede AamiNc

W k
Kp vii ntis iüüsuirrtr Zciifchrist für dns deuischc Hsus

Größte veibrkitcists Monatsschrift nlle Gebiete umfassend Vom
Fels zum Meer hat die ausgesprochene Tendenz ein geistiger
Mitlelvunit der deutschen Familie zu sein Gediegener Inhalt ist
durch Mitarbeiter ersten Ranges verbürgt Wertvolle Extrabeilagen
und viele Kunstblätter Abgeschlossene Erzählungen beinahe in
jedem Hest Wegen hoher Auflage vorzügliches JnsertionSmittel

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten

Z reis des Keftes ur 1 Zklark k

ZKivIluiix ZA lktisupt kewinn FVOVO IVIsrk
Loose in der Expedition d Blattes

WM
r ur 1 o bester Fabrikate
2 bis 1000 8tüek spisleuä
mit len boliebtestell 6sut
selren lelc 6ien boäeutevä
billiger lils äiesolben aus ler
Letnvei xelrekert sräsn
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K ii 8 t a v

äelicat im kesolrmsek u re önclv
eulreitenkür ä öilrnsLlrtsbaum

1 Xiste evtdält es 440 Ltüllli
vei seuäöxöA
Is ekusbme Xists unä Verpac unA
bereokvo uiotrt

VieäerVerkäufern sekr empkokl

HuA I rssäsnOrunaer 8tr 26

Für den JnfecatenHeil verantworAxS
r l Rtrtschmann n HaL,

Berlaa und Druck von R Rletschmanu w Hall
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